	URANUS Windows  -  Anwendungshinweis

	Bereich:
	Vorlagen für WinWord

	Thema:
	Umstellung der Datenquelle auf MDAC



Problem

Die Textschnittstelle benutzt zur Übergabe von Daten aus URANUS an Word die Seriendruckfunktion. Dazu wurde bisher ODBC verwendet. Microsoft hat MDAC als Nachfolgeprodukt für ODBC freigegeben. Aktuelle Betriebssysteme werden nur noch mit MDAC ausgeliefert. Ein zurückgehen auf "reines" ODBC ist nicht möglich. Deshalb müssen die Datenquellen in den von URANUS benutzten Vorlagen für Word auf MDAC umgestellt werden.

Lösung

Damit nicht jede einzelne Vorlage manuell umgestellt werden muss, stellt die URANUS Software GmbH das Programm MDACDot.EXE zur Verfügung, mit dem dieser Prozess automatisiert wird. Das Programm und zum Ablauf erforderliche Elemente sind im selbstextrahierenden WINZIP-Archiv MDAC_Dot.EXE enthalten.

Voraussetzung

MDAC muss auf allen Rechnern installiert sein, auf denen URANUS eingesetzt wird.

MDAC finden Sie im Internetangebot von Microsoft. Falls nach der Installation von MDAC kein Zugriff auf die Datenquellen aus Word möglich ist, können Sie bei der URANUS Software GmbH ein Hilfsprogramm anfordern, mit dem ein entsprechender Eintrag in der Registry erzeugt wird.

Installation

Kopieren Sie das Programm in das Verzeichnis, in dem URANUS Windows installiert ist und entpacken Sie es, indem Sie im Explorer einen Doppelklick darauf ausführen. Dadurch erhalten Sie:


MDACDot.EXE, VFP6R.DLL und VFP6RDEU.DLL.

Anwendung

Führen Sie im Explorer einen Doppelklick auf MDACDot.EXE aus. 

Es lädt dann Word und führt die Umstellung für alle in URANUS registrierten Vorlagen durch. Die Umstellung muss nur ein Mal, also nicht pro Arbeitsplatz durchgeführt werden.

Stand: 8. Juli 2001
Copyright © URANUS Software GmbH, 2001
Seite 1 von 1

